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Cescaut .

Nur Schaden bringt ' s! Glaubet doch,

Es hilft hier nur ein and ' res Mittel —

Des Grieux .

Und welches ?
Lescaut .

Ihr ſollt ſchon ſehen ,

Des Grieux .

Nein , nein !

Jetzt fortl

Lescaut .

Verlaßt Euch d' rauf , ich bürg ' dafür .

Des Grieur .

Sie verlaſſen ! Ich höre nur ihr Flehen ;

„Steh ' mir bei ! “ — Nein , nimmermehr !
Lescaut .

Wenn Ihr ſie liebt , dann kommt !

Des Grieux .
Ob ich ſie liebel

Trotz ' ich doch dem Verderben ,

Und bin bereit , für ſie zu ſterben !

Lescaut .

Kommt jetzt!
Des Grieux .

Wann werd ' ich bei ihr ſein ?

Lescaut .

Im Augenblick !

Vorige , Soldaten , ein Sergeant, .

Soldaten .

Guter Capitän ,
Magſt uns müde ſehn ,
Da wir weit ſchon gehn !
Doch nein , er muß commandiren ,

D ' rum iſt ihm beſcheert
Auch ein kräft ' ges Pferd ,
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Um das Heer zufiihren .
Weiß doch Capitän ,
Kühler Trunk ſchmeckt ſchön ,
Capitän , ſo ſchön .

Ein Soldat .
Nach dem Singen muß man doch auch trinken .

Sergeant .
Das iſt das wenigſte . Iſt es doch wahrlich nicht ruhm⸗voll für den Soldaten , ſittenloſe Mädchen bis zum Schiffe zubegleiten . Einerleil Man thut ſeine Pflicht . Und was ſagendie Gefangenen ?

Soldat .
O nichts ! Eine von ihnen iſt ſchon krank , halb todt .

Sergeant .
Welche? ?ꝯ

Soldat .
Nun die, welche immer weinte , wenn einer

reden wollte .

Sergeant .

von uns mit ihr

Alſo Manon !

Des Grieux .
O Himmel !

Lescaut .
Still ! Laßt mich nur machen . He, Kamerad ' .

Sergeant .
Ein Soldat !

Lescaut .

Mehr ; ich denke : ein Freund ! Habt Ihr Geld ? Ihr ſeidgewiß gefällig ; dann leiſtet Ihr mir wohl einen Dienſt .
Sergeant .

Und welchen ?

Cescaut .
Laßt mich nur einen Augenblick mit jenem armen Mädchenderen Ihr erwähntet , ſprechen .

Sergeant .
Wozuꝰ

Lescaut .
Ich gehbre zu ihren Verwandten .
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Sergeant .

Unmöglich !
Cescaut .

Ah —

Sergeant .
Dennoch —

Lescaut .

Wenn man recht ſehr bittet .

Sergeant .
Vielleicht —

Lescaut .

Man bittet dringend
Sergeant .

Ah —wenn Sie ſo triftige Gründe haben —zugeſtan⸗

den ! — Dort hinten liegt das Dorf , dahin bringen Sie ſie

perſönlich , ehe es Nacht wird . Bindet ſie los!
Lescaut .

Schönen Dank , mein Lieber!

Sergeant .

Verſucht aber nicht, zum Dank , ſie zu entführen —

Lescaut .

Ich ſchwöre feierlich —

Sergeant .

Uebrigens wird zur Ueberwachung Einer in der Nähe
bleiben . Vorwärts , Marſch !

Lescaut .

Schönen Dank und gute Reiſe !

Des Grieux .

Güt ' ger Gott , ich danke Dir !

Vierte Scene .

Des Grieux , Lescaut .

Des Grieux .

Manon ! Ich ſoll ſie wiederſehn !

Lescaut .

Und bald , hoffe ich , werdet Ihr mit ihr verſchwinden können .
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